
ALLGEMEINE VERKAUFS-, LIEFER- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN DER YAMATO SCALE GMBH 

 

1. ALLGEMEINES  

Für unsere Lieferungen und Leistungen, auch Auskünfte, Beratungen und Reparaturen, gelten die nachstehenden Bedingungen. Entgegen-

stehende oder von unseren Bedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrück-

lich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Abweichende Vereinbarungen gelten jeweils nur für einen bestimmten Vertrag und nicht für 

nachfolgende Verträge, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 

Alle Vereinbarungen, Nebenabreden und Vertragsänderungen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Aufhebung dieser Schrift-

formklausel. Mündliche oder schriftliche Zusagen, die von unseren Vertragsbedingungen und/oder der Auftragsbestätigung abweichen, 

bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Zustimmung unserer Geschäftsführer in vertretungsberechtigter Zahl. Unsere Innen- und Außendienst-

mitarbeiter haben keine Befugnis, abweichende Vereinbarungen zu treffen oder Sonderkonditionen zu gewähren. 

2. AUSKÜNFTE UND BERATUNGEN 

Auskünfte und Beratungen hinsichtlich unserer Produkte erfolgen aufgrund unserer bisherigen Erfahrungen. Die hierbei angegebenen 

Werte, insbesondere auch Leistungsangaben, sind ermittelte Durchschnittswerte. Eignungsprüfungen der gelieferten Ware und die Beach-

tung von Betriebsanleitungen werden durch Auskünfte oder Beratungen nicht entbehrlich. Mündliche Angaben sind unverbindlich. Für 

eine etwaige Haftung gilt Ziffer 10 dieser Bedingungen. 

3. ANGEBOT UND VERTRAGSABSCHLUSS 

Unsere Angebote sind freibleibend. Ein Liefer- oder sonstiger Vertrag kommt erst zustande, wenn wir die Kundenbestellung oder den 

sonstigen Auftrag schriftlich bestätigt oder die Ware ausgeliefert haben. 

Von uns in Katalogen, Broschüren und sonstigen Veröffentlichungen publizierte Angaben in Text oder Bildform (z. B. Beschreibungen, 

Abbildungen oder Zeichnungen) zur Beschaffenheit der von uns gelieferten Waren und deren Verwendungsmöglichkeiten entsprechen 

unserem aktuellen Kenntnisstand. Leistungsangaben stellen von den Einsatzbedingungen abhängige Durchschnittswerte dar. Unsere An-

gaben stellen keine Beschaffenheitsgarantien dar; Änderungen bleiben vorbehalten. Für einen Verwendungserfolg haften wir nicht. 

4. PREISE 

Für die Berechnung sind die am Tage der Lieferung geltenden Preise nach unserer verbindlichen Preisliste maßgebend, soweit nicht aus-

drücklich schriftlich ein Festpreis vereinbart worden ist.  

Sämtliche Preise sind Nettopreise ohne Umsatzsteuer, die der Kunde bei umsatzsteuerpflichtigen Geschäften in der jeweiligen gesetzlichen 

Höhe zusätzlich zu entrichten hat. 

Erhöhen sich zwischen dem Tag der Auftragsbestätigung und dem Tag der Lieferung unsere Materialbeschaffungskosten, die Energiekosten 

oder die Lohn- und Lohnnebenkosten, so sind wir berechtigt, einen vereinbarten Festpreis entsprechend anzupassen. Im Fall einer Preis-

erhöhung um mehr als 5 % ist der Kunde berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten. 

Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart worden ist, trägt der Kunde besondere, über die handelsübliche Verpackung hinaus-

gehende Verpackungskosten, Nebengebühren, öffentlichen Abgaben und Zölle zusätzlich. Rücknahme und Vergütung besonderen Verpa-

ckungsmaterialien erfolgt nur aufgrund gesonderter Vereinbarung.  

5. LIEFERUNG 

Lieferfristen (Termine) beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor Eingang etwa vereinbarter Anzahlungen 

und nicht vor eindeutiger Klärung aller Einzelheiten des Auftrages unter Beibringung der erforderlichen Bescheinigungen und/oder Bereit-

stellung aller notwendigen Unterlagen. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Gegenstand bis zu ihrem Ablauf unser Werk bzw. unser 

Lager verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist, wenn die Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet wer-

den kann. 

Bei Fristen und Lieferterminen, die in der Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich als “fix“ bezeichnet sind, kann uns der Kunde nach Über-

schreitung eine angemessene Nachfrist zur Lieferung/Leistung setzen. Erst mit Ablauf dieser Nachfrist können wir in Verzug geraten.  

Fristen und Termine verlängern sich unbeschadet unserer Rechte aus Zahlungsverzögerungen des Kunden um den Zeitraum, um den der 

Kunde seinen Verpflichtungen uns gegenüber nicht nachkommt. 

Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten. 

Unvorhersehbare, außergewöhnliche, von uns nicht zu vertretende Ereignisse wie Arbeitskämpfe, Betriebsstörungen, behördliche Maß-

nahmen, Transportstörungen oder sonstige Fälle höherer Gewalt, gleich ob diese Ereignisse bei uns oder unserem Vorlieferanten auftre-

ten, befreien uns von der Verpflichtung aus dem jeweiligen Vertrag; Hindernisse vorübergehender Natur allerdings nur für die Dauer der 

Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Wird durch derartige Ereignisse die Lieferung nachträglich unmöglich oder für eine 

der Parteien unzumutbar, sind beide Parteien berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 

Unsere Haftung für Verzögerungsschäden, die auf einer leicht fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen, ist ausgeschlossen, es sei denn, die 

Pflichtverletzung führt zu einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des 

Kunden ist mit dieser Regelung nicht verbunden. 

Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, soweit diese für den Kunden zumutbar sind. Teillieferungen können gesondert in Rechnung gestellt 

werden. 

6. VERSAND UND GEFAHRÜBERGANG 

Sofern nichts anderes vereinbart worden ist, erfolgt die Lieferung ab Werk (bei ausländischen Kunden: INCOTERM “EXW - Ex Works“). Falls 

als Lieferbedingung eine der INCOTERMS vereinbart worden ist, findet die zum Zeitpunkt des Abschlusses des Vertrages geltende Fassung 

Anwendung. 

Bei Lieferungen ab Werk erfolgen Versand und Transport stets auf Gefahr des Kunden. Dies gilt auch, wenn vom Lager eines Dritten gelie-

fert wird (Streckengeschäft) und für die Rücksendung von Waren oder Leergut (Mehrwegtransportverpackungen). Die Gefahr geht, auch 

bei Teillieferung, auf den Kunden über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks 

Versendung unser Lager oder bei Lieferung ab Werk unser Werk verlassen hat. 

Verzögert sich die Versendung der Lieferung aus Gründen, die beim Kunden liegen, oder hat der Kunde selbst für den Transport der Ware 

zu sorgen, erfolgt Gefahrübergang mit Anzeige der Versandbereitschaft an den Kunden. Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. 

Wir sind berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist anderweitig über die Lieferung zu verfügen und den Kunden in 

angemessen verlängerter Frist zu beliefern. 

Bei Lieferungen frei Haus geht die Gefahr, auch bei Teillieferung, auf den Kunden über, sobald die Ware an seinem Geschäftsbetrieb abla-

debereit eingetroffen ist. Das Abladen hat unverzüglich und sachgemäß durch vom Kunden in ausreichender Zahl zu stellende Arbeitskräfte 

und Entlademittel zu erfolgen. Wartezeiten werden von uns branchenüblich berechnet. Scheitert die Anfahrt zum Bestimmungsort aus 

Gründen, die im Risikobereich des Kunden liegen, geht die Gefahr mit Scheitern der Anfahrt auf den Kunden über. Dies gilt auch bei unbe-

rechtigter Annahmeverweigerung durch den Kunden. Ziffer 6.3 gilt entsprechend. 

7. ZAHLUNG 

Zahlungen sind in der fakturierten Währung zu leisten und haben porto- und spesenfrei zu erfolgen. Sie dürfen nur an die von uns angege-

benen Zahlstellen ausgeführt werden. Wechsel und Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung und werden ohne Verpflichtung zur 

rechtzeitigen Vorlage und Protesterhebung angenommen. 

Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart worden ist, haben Zahlungen innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zu erfolgen. 

Bei Überschreitung von Zahlungsfristen sind wir berechtigt, Zinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz (§ 247 BGB) p.a. 

zu verlangen. 

Die Aufrechnung mit oder ein Zurückbehaltungsrecht aufgrund von Gegenansprüche durch den Kunden ist nur zulässig, wenn diese Ge-

genansprüche auf demselben vertraglichen Verhältnis beruhen und unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Wegen Mängeln kann 

der Kunde allenfalls den dreifachen Betrag des Nacherfüllungsaufwandes zurückhalten. 

8. EIGENTUMSVORBEHALT 

Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen, gleich aus welchem Rechts-

grund, einschließlich der künftig entstehenden oder bedingten Forderungen aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen. Das 

gilt auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden. Bestehen Anhaltspunkte, die die Annahme der Zah-

lungsunfähigkeit des Kunden oder das Drohen einer solchen rechtfertigen, sind wir berechtigt, ohne Fristsetzung vom Vertrag z urückzu-

treten und Herausgabe der Ware zu verlangen. 

Bei Verbindung der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Kunden steht uns das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 

des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verbundenen Waren zu. Erlischt unser Eigentum durch Ver-

bindung, so überträgt der Kunde bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang 

des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte g elten 

als Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 8.1. 

Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsware weiter zu veräußern, zu verpfänden oder anderweitig über die Vorbehaltsware zu ver-

fügen (z. B. Sicherungsübereignung). Von dritter Seite vorgenommene Pfändungen oder sonstige Zugriffe auf die Vorbehaltsware sind uns 

unverzüglich anzuzeigen. Alle Interventionskosten gehen zu Lasten des Kunden, soweit sie von dem Dritten (Gegner der Widerspruchs-

klage) nicht eingezogen werden können und die Drittwiderspruchsklage berechtigterweise erhoben worden ist.  

Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann als Rücktritt vom Vertrage, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich 

erklären. Das Recht des Kunden, die Vorbehaltsware zu besitzen, erlischt, wenn er seine Verpflichtungen aus diesem oder einem anderen 

Vertrage mit uns nicht erfüllt.

9. HAFTUNG FÜR MÄNGEL 

Wir haften nicht für unsachgemäße oder ungeeignete Verwendung, insbesondere unsachgemäße Aufstellung, übermäßige Beanspru-

chung, fehlerhafte Montage bzw. fehlerhafter Einsatz durch den Kunden oder Dritte, natürliche Abnutzung (Verschleiß), fehlerhafte und 

nachlässige Behandlung und Handhabung, insbesondere durch nichtgeschultes Personal.  

Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferten Waren unverzüglich nach Eintreffen bei ihm auf Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit sorgfältig 

zu untersuchen. Die Lieferung gilt als genehmigt, wenn eine Mängelrüge nicht binnen 10 Arbeitstagen nach Eingang der Ware am Bestim-

mungsort, oder, wenn der Mangel bei einer ordnungsgemäßen Untersuchung nicht erkennbar war, binnen 10 Arbeitstagen nach seiner 

Entdeckung schriftlich, fernschriftlich oder per Telefax bei uns eingegangen ist. Dies gilt auch für Mehrlieferungen. Wird eine Mehrlieferung 

nicht innerhalb von 10 Tagen ab Eingang der Ware am Bestimmungort gerügt, gilt diese als genehmigt. Unsere Außendienstmitarbeiter 

sind zur Entgegennahme von Mängel- und Mengenrügen nicht berechtigt. 

Bei berechtigter Mängelrüge hat der Kunde zunächst nur einen Anspruch auf Nacherfüllung, die wir ausschließlich durch Nachbesserung 

erbringen. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder die Fristsetzung hierzu dem Kunden unzumutbar (§ 440 BGB) oder entbehrlich, weil  

a) wir die Nacherfüllung abschließend ablehnen 

b) wir die Nacherfüllung zu einem vertraglich bestimmten Termin oder innerhalb einer bestimmten Frist nicht bewirken und der 

Kunde im Vertrag den Fortbestand seines Leistungsinteresses an die Rechtzeitigkeit der Leistung gebunden hat oder 

c) besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen den sofortigen Rücktritt rechtfertigen (§ 323 

Abs. 2 BGB), 

 

so steht dem Kunden sofort das Recht zu, den Kaufpreis zu mindern oder nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz 

statt der Leistung oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen nach Maßgabe der Ziffer 10 zu verlangen. 

Die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten tragen 

wir. Dies gilt nicht, wenn die Aufwendungen sich erhöhen, weil die Sache nach der Lieferung an einen anderen Ort als den Wohnsitz oder 

Geschäftssitz oder die gewerbliche Niederlassung des Kunden verbracht worden ist, es sei denn, das Verbringen entspricht dem bestim-

mungsgemäßen Gebrauch der Sache. 

Nimmt der Kunde eine mangelhafte Ware an, obwohl er den Mangel kennt, so stehen ihm die Ansprüche und Rechte bei Mängeln nur zu, 

wenn er sich diese wegen des Mangels bei Annahme vorbehält. 

Für Ansprüche des Kunden wegen Mängeln der Waren haften wir 1 Jahr, jeweils beginnend ab Ablieferung. Die Haftung für Rechtsmängel 

nach den gesetzlichen Bestimmungen bleibt unberührt. Die Haftung für mangelbedingte Schäden richtet sich nach Ziffer 10. 

Die Abtretung von Ansprüchen des Kunden wegen Mängeln an Dritte ist ausgeschlossen. Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Kunden 

nur in einem Umfang zurückbehalten werden, der in einem angemessenen Verhältnis zu den geltend gemachten Mängeln steht. 

10. HAFTUNG AUF SCHADENSERSATZ 

Wir haften für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

Im Übrigen ist unsere Haftung wegen Pflichtverletzungen und unsere außenvertragliche Haftung auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit be-

schränkt. Die Haftung für grobes Verschulden unserer Arbeitnehmer, Mitarbeiter und einfacher Erfüllungsgehilfen ist hierbei ausgeschlos-

sen. 

Ausgenommen von Ziffer 10.2 ist die Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten sowie sonstiger Pflichten, deren Erfüllung die ord-

nungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde vertraut und vertrauen darf 

(sogenannte Kardinalpflichten). In diesem Fall haften wir auch bei leichter Fahrlässigkeit für eigenes Verschulden sowie für das Verschulden 

eines unserer Arbeitnehmer, Mitarbeiter oder einfachen Erfüllungsgehilfen. 

Die Haftung ist auf den vertragstypischen Schaden begrenzt, mit dessen Entstehung wir bei Vertragsschluss aufgrund der uns zu diesem 

Zeitpunkt bekannten Umstände rechnen mussten.  

Eine weitergehende Haftung ist unabhängig von ihrem Rechtsgrund ausgeschlossen. Wir haften insbesondere nicht für mangelnden wirt-

schaftlichen Erfolg, entgangenen Gewinn, mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden und Schäden aus Ansprüche Dritter.  

Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten gleichermaßen für Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 284 BGB). 

Gegen uns gerichtete Schadensersatzansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund, verjähren innerhalb von 2 Jahren ab dem gesetzl ich 

geregelten Beginn der Verjährungsfrist, spätestens jedoch innerhalb von 2 Jahren ab Ablieferung der Sache. 

Mit den vorstehenden Regelungen ist eine Beweislastumkehr zum Nachteil des Kunden nicht verbunden. 

Schadensersatzansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt. 

11. ERFÜLLUNGSORT, GERICHTSSTAND, ANWENDBARES RECHT 

Erfüllungsort für alle beiderseitigen Verpflichtungen ist Willich. 

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist bei Kaufleuten Krefeld. Wir sind jedoch berechtigt, den Kunden an seinem gesetz-

lichen Gerichtsstand zu verklagen. 

Die Beziehung zwischen uns und dem Kunden unterliegt deutschem Recht mit Ausnahme des Abkommens der Vereinten Nationen über 

den internationalen Warenkauf (CISG) und der Regeln des Internationalen Privatrechts.  

Diese Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen sind in deutscher und englischer Sprache verfasst. Maßgeblich ist allein die 

deutsche Textfassung. 

Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder die Wirksamkeit durch einen später eintretenden Umstand verlieren, so bleibt die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. 

12. DATENVERARBEITUNG, UMGANG MIT KUNDENDATEN 

Gemäß § 33 des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) weisen wir darauf hin, dass wir im Rahmen der Geschäftsverbindung zu unseren 

Kunden personenbezogene Daten unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen erheben, verarbeiten und für eigene Zwecke nutzen. 

 

Stand: März 2009 


